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Tagehsalt .
. 1 rrvonnementspretsr « iertel-

^ » /Wk I 1jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1 .35ohne Bestellgeld .

Mittwoch dm 3 . Mai Eirrrückttngsgebühr r 1 ^Die viergespaltene Zeile oder deren I ItA
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf . «

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

Karlsruhe , 1. Mai . Da das Kaiser¬
paar nächsten Freitag erst um 5 Uhr nach¬
mittags hier eintriffl , ist ein Besuch dcS Hof -
lheaterS an diesem Abend nicht mehr möglich,
und cs ist deshalb die auf diesen Abend an¬
gesetzte Schillerfeier , bei der „Wilhelm Dell *
in neuer Einstudierung und Ausstattung gegeben
werden wird , auf Samstag verlegt worden .
Am Sonntag kommt statt der „Götterdämmer¬
ung " der „Wasserträger " zur Aufführung . Der
kaiserliche Extrazug , der das Kaiscrpaar hierher
bringen wird , ist gestern nach Italien hier
durchgefahren .

-s- Karlsruhe , 2 . Mai . Der Grob¬
herzog hat das Protektorat über die vom
Verein von Aquarien - und Terrarien -
freundeu in der Zeit vom 31 . Mai bis
14 . Juni im Großh . Orangeriegebäude ver¬
anstalteten Ausstellung übernommen .

-st Karlsruhe , 2 . Mai . Bei der heutigen
Stadtverordnetenwahl in der 3 . Wähler¬
klaffe siegte die sozialdemokratische Listemit über 1200 Stimmen Mehrheit über die
Liste der vereinigten bürgerlichen Parteien mit
Ausnahme des Zentrums . Das Zentrum hatte
Wahlenthaltung proklamiert . Zu wählen waren
16 Stadtverordnete , wahlberechtigt waren 11600
Wähler .

-eie- Durlach , 2. Mai . In die neuerrichtele
Handelsschule sind 39 Schüler eiugetretenund zwar 24 in die erste und 15 in die
2 . Klaff ?. Unter diesen Schülern find 5 Mädchen .Die meisten Schüler besuchten die Volksschule ,einige das Gymnafimn und die Gewerbeschule .

«*» Durlach , 3. Mab sStocheldraht .^Das in der gestrigen Nummer oieses Blattes ge¬
wünschte Verbot der Anbringung von Stachcl -
drahtzäunen an Wegen und Plätzen besteht für
den Bezirk Durlach schon seit Erlassung der
neuen Feldpolizeiordnung , in deren § 40 Ziff . 11
demjenigen Geldstrafe bis zu 20 Mk . angedroht
ist , welcher Einfriedigungen von Stacheldraht
so nahe an der Grundstücksgreuze oder so nieder
am Boden anbrtngt , daß sich vorübergehende

Personen oder Tiere daran beschädigen können .
Es ist also lediglich Sache der Ortspolizei -
behörde und ihrer Organe , gegen Uebertretungen
dieses Verbots entsprechend einzuschreiten und
die Entfernung solcher Straßenzäune anzuordnen .

-
s
- Mannheim , 2. Mai . In einer Kunst¬

glaserei wurde einem dort beschäftigten ver¬
heirateten Glaser von einem Mitarbeiter in
seinen Vesperwein Salmiakgeist ge¬
gossen . Beim Genuß dieses Weines ver¬
brannte sich elfterer derart den Mund und
Gaumen , daß er sofort ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte . Untersuchung ist etu-
geleitet . — Gestern abend entstand im Cigarren¬
lade « I - 1 , 2 eine Gasexplosion , wobei der
Ladeninhaber , Kaufmann Julius Geist , sowie
seine Ehefrau und Tochter zumteil erhebliche
Brandwunden erlitten . Durch den Luftdruck
wurde die große Schaufensterscheibe im Werte
von 300 Mk . zertrümmert . — Eine Lehrers¬
frau stürzte sich vermutlich im Zustande geistiger
Umnachtung aus dem Abortfenster im 4 . Stock
des Hauses Schwctzingerstraße 96 in den Hof
hinab und zog sich schwere Verletzungen zu.

-
s
- Ettlingen , 2 . Mai . Dieser Nächte

wurdenHerrnMilchkuranstaltsbesitzerW allinger
mittelst Einbruchs 720 Mk . gestohlen .
Der Täter entkam .

-
s
- Offenburg , 2 . Mai . Der Parteitag

der Deutschen Volkspartei findet am 27 .
und 28 . Mai hier statt .

Fr ei bürg i. B . , 1 . Mai . Die Nachricht
von einem Leichenfund , der gestern auf dem
Schauinsland gemacht wurde , durcheilt unsere
Stadt . Man entdeckte in einer Vertiefung , die
noch vor kurzem mit Schnee angefüllt war ,in der Nähe des Rasthauses die halbverweste
Leiche einer weiblichen Person noch jüngeren
Alters , die ihrer Kleidung nach den wohl¬
habenderen Ständen angehörte . Die Unter¬
suchung wird wohl Klarheit darüber bringen ,ob es sich um einen Mord oder eine» Unglücks¬
fall handelt .

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Mai . In der Morgenausgabe

des „ Lokolanz ." werden Einzelheiten über die
angeblich in Aussicht gestellte neue Reichs¬

erbschaftssteuer milgeteilt . Die „ Nord¬
deutsche" bemerkt dazu , daß die Reichssinanz -
re form bisher nur in vorläufigen Grund¬
zügen erörtert ist und weder über die Reform
im ganzen noch über einzelne finanzielle Projekte
Beschlüsse gefaßt sind.

* Berlin , 3 . Mai . Die Teilnehmer am
Röntgenkongreß vereinigten sich gestern abend
nach einem arbeitsreichen Tage zu einem Fest¬
wahl . Vorsitzender Professor Eberlein hieß die
Anwesenden willkommen . Generalarzt Stechow
brachte das Kaiserhoch aus . An den Kaiser
wurde ein Huldigungstelegramm gesandt .

* Weimar , 2 . Mai . Die „Weim . Ztg ."
meldet amtlich : Der Großherzog hat am
30 . April zum Gedächtnis weiland seiner Frau ,der Großherzogin Karoline , eine Summe von
100 000 Mk . für die Errichtung eines Siechen -
und Blödenheims und ferner für die Großher¬
zogliche Musikschule in Weimar 15000 Mk .
ausgesetzt .

* München , 3 . Mat . Gestern erschoß sich
in einem Anfalle von nervöser Ueberreiztheit der
Leutnant Friedrich Frhr . v. Feilitzsch ,ein Neffe des Ministers des Innern .

vesterreichische Mouarchie.
* Wien , 2. Mai . König Friedrich August

von Sachsen ist um 5.30 Uhr hier eingetroffen .
Er wurde am Bahnhof von Kaiser Franz
Josef , dem Erzherzog Franz Ferdinand , dem
Erzherzog Otto Franz Salvator , Leopold Sal¬
vator , Friedrich Rainer , dem Prinzen Philipp
von Koburg , dem Statthalter , dem Polizei¬
präfekten , der Generalität und dem deutschen
Botschafter mit dem Personal empfangen . Der
Kaiser begrüßte den König mit Händedruck und
Kuß . Nach Vorstellung des Gefolges begaben
sich die Monarchen nach der Hofburg . Abends
fand beim König ein Diner statt .

Spante«.* Madrid , 3 . Mat . Der König wird
Anfang Oktober nach Deutschland reisen .

R«tzla«v.
* Cevstoschau , 3 . Mai . Bei den Kra¬

wallen am Samstag wurden 8 Arbeiter
getötet und mehr als 20 verwundet .Jeuilleton . 6)

Liebe und Leidenschaft.
Erzählung von Karl von Falkenbcrg

(Fortsetzung ) .
Am nächsten Morgen ging Georg zum erstenMale wieder im Hause umher , und das Gesindebegrüßte ihn sehr freudig .
An diesem Abend blickte er Elisabeth lanae

still an , dann sagte er leise :
^ ^

„Elisabeth , Geliebte , wie habe ich DeinenWert so lange übersehen , Talmi für echtesGold halten können ? Vergib mir , Elisabeth ."Das Mädchen weinte leise :
„ Ich hrbe Dir nichts zu vergeben , Georg .Werde nur bald wieder wie früher der harmlos

frohe , glückliche Georg ."
„ Unter einer Bedingung . Elisabeth ."
„ Und die ist ? "

„ Daß Du , Geliebte , mein — Weib wirst ."Sie stark sprachlos da, flammend rot .
„Willst Du nicht ? " fragte er fast wie ent¬

täuscht.
Da lehnte sie de» Kopf an seine Brust uud

Knute Freudenträneo .
In diesem Augenblicke trat Frau Hanna" « und Georg rief jubelnd :

„Mutter , nun ist alles gut , sie will mein
Weib werden ."

Da trat Frau von Jachan näher und sagte
mit bewegter Stimme :

„Gott segne Euch, Ihr lieben Kinder ."
Von diesem Zeitpunkte an blühte Georg

Jachan wieder auf in alter Frische .
Die Bewohner des Süderkuhl erfuhren erst

jetzt, daß die Gräfin Sidonie mit Mtrja das
Schloß Telkenburg verlassen hatte .

Am Marttnstage desselben JahreS fand in
aller Stille Georgs und Elisabeths Hochzeit
statt , aber um so größer war ihr Glück in
treuer Liebe uud edler Pflichterfüllung .* »ch

Etwa zwei Jahre verflossen . Es war eines
nachts im März , als Elisabeth in ihrem Bette
wachte, weil sie einer Migräne wegen keinen
Schlaf finden konnte.

Das Schlafzimmer lag zur ebenen Erde .
Klopfte es da nicht leise ans Fenster ?
Elisabeth war eine herzhafte Frau .
Es ward schon hell und so ging sie ans

Fenster . Sie erkannte Stiaa , öffnete sogleichdas Fenster ein wenig und fragte :
„ Stina , Du bist es ? Was gibt eS ? "
„Ach . gnädige Frau, " sagte die Alte leise,

„im Mädchenzimmer ist eia armes Weib , das
Ihre Hilfe und Verzeihung sucht."

„Wer ist es denn ?" frug Elisabeth er¬
schrocken .

„Na , Fräulein Jenny ."
„Führe sie in ihr altes Zimmer , zünde Lichtan und koche schnell starken Kaffee , ich komme

sofort . "
Sie warf Kleider über und schlich leise in

Jennys früheres Zimmer .
Da lag auf dem Sofa ein weinendes , ver¬

härmtes , elendes Weib : Jenny ! Wo war ihre
Schönheit geblieben ?

Voll Mitleid umschloß Elisabeth sie mit
beiden Armen :

„Meine geliebte Schwester . Er hat Dich
verlassen , Dein Graf ?" Ist es nicht so ? "

„Ja uud nein !" hauchte Jenny wie eine
Wahnsinnige .

„Du Aermste , Unglückliche," sagte Elisabeth .
„Komm , trinke heißen Kaffee, iß Weißbrot mitBntter . Dann lege Dich schlafen . Ich werde
während dieser Zeit Deine Rückkehr mit
meinem Manne und der Schwiegermama be¬
sprechen."

Jenny weinte sehr, tat aber doch in ihrer
Hilflosigkeit , was Elisabeth geraten .

Dann sagte sie :
„Ich bin das freilich nicht wert , Elisabeth ,daß Ihr mich hier aufnehmt , aber was soll ichtun ? Ich bin verlassen , unglücklich, elend !"



Afrika .
* Tanger . 2 . Mai . Der deutsche Ge¬

sandte Graf Tattenbach ist mit «einem
Stabe heute morgen um 10 Uhr nach Fez ab¬
gereist . Er wird von seiner Militärmission be¬
gleitet , welche gestern abend dort angekommen
ist . Fast olle Mitglieder des diplomatischen
Korps versammelten sich , um von der Gesandt¬
schaft Abschied zu nehmen .

Amerika «
* Chicago , 3 . Mai . Die Arbeitgeber

des Fuhrgewerbes haben den Beschluß , die
Arbeitswilligen mit Gewehren zu versehen , wieder
aufgehoben . Bei einer Besprechung im Bureau
des Bürgermeisters wurde hervorgehoben , daß
der Anblick von Gewehren in den Händen von
Negerkutschern sicherlich zu blutigen Gewalttaten
führen werde . Der Bürgermeister übernahm cs ,
für einen angemessenenen Schutz der Nicht-
Unionistcn durch Polizei zu sorgen . Eventuell
sollen 900 neue Polizeibeamte eingestellt werden .
Gestern gaben streikende Kutscher wiederholt
Schöffe auf die Arbeitswilligen ab . Letztere
sind sämtlich Neger . Es kam zweimal zu Zu¬
sammenstößen . Beim Auditorium griffen 3000
Personen die Negerkurscher an . Diese verteidigten
sich mit Stöcken , bis ihnen die Polizei zu
Hilfe kam.

* Chicago , 3 . Mai . Die Angriffe der
ausständigen Kutscher gegen die schwarzen
Arbeitswilligen dauerten am Abend noch
fort . Etwa 300 Ausständige drängten die
Schwarzen nach dem Bureau der Transgesell -
schast. Hier setzten sich die Schwarzen zur Wehr
und gaben Nevolverschüsse ab . Die Bureau¬
beamten schleuderten Tintenfässer und andere
Gegenstände nach den Ausständigen . Mehrere
Personen wurden verletzt .

Zur Mittelmeerreife des Kaiserpaares .
* Venedig , 2 . Mai . Eine große Menschen¬

menge versammelte sich auf der Riva degli
Schiavoni und in den öffentlichen Gärten , um
die Ankunft der „Hohenzollern " mit dem
deutschen Kaiserpaar zu erwarten . Die
öffentlichen Gebäude hatte « geflaggt . Seit 2 Uhr
fuhren zahlreiche Barken nach dem Hafen Lido
der „Hohenzollern " entgegen . Die deutsche Kolonie
begab sich in einem Dampfer , der mit deutschen
Fahnen geschmückt war , hinaus in die See , um
den Kaiser und die Kaiserin noch außerhalb
der Lagunen zu begrüßen . Um 3 Uhr 30 Min .
kündigten die ersten Kanonenschüsse die Einfahrt
der „ Hohenzollern " im Hafen an .

Der russisch - japanische Krieg .
* Saigon , 2 . Mai . Admiral Jon -

quitres verließ Saigon an Bord des Kreuzers
„Guichen " mit unbekanntem Reiseziel .

* London , 3. Mai . Die Japaner sollen
den Engländern wieder Armeeaufträge
gegeben haben .

Verschiede»- - .
— Die Genickstarre hat in Deutschland

in noch nicht 5 Monaten bereits mehr als
600 Opfer gefordert .

— Der Ältertumsvercin in Biberach in
Oberschwabcn hat das noch vorhandene Garten¬
haus des Dichters Wieland angekauft , um dort
ein Wieland - Museum zu errichten . Von
den Verwandten Wielands sind wertvolle
Stiftungen für das Museum in Aussicht gestellt .

— In Sterbohol bei Prag hat die Gräber¬
weihe jener preußischen Offiziere ftattgefunden ,
deren Gebeine auf den Friedhöfen Prags und
der Umgebung begraben waren und jüngst nach
Sterbohol übergesührt und beim Denkmal des
1757 dort gefallenen Grafen Schwerin beerdigt
worden sind . An der Feier nahmen der Militär -
attachee der Wiener Botschaft , Major v . Bülow
und der deutsche Konsul in Prag teil .

— Der Wiener Gemeinderat hat die Ein¬
führung des Schächt Verbots in den städtischen
Schlachthäusern beschlossen.

Eingesandt .
Durlach , 2 . Mai . In der Bürgerausschuß¬

sitzung vom 10 . v. Mts . wurde seitens eines
Mitgliedes eine Sache zur Sprache gebracht ,
die tu dem Bericht nur kurz erwähnt wurde ,
aber doch immerhin einen Teil des Publikums
lebhaft interessieren dürfte . Diese Angelegenheit
verdient schon deshalb in der Oiffentlichkeit be¬
sprochen zu werden , weil es sich um eines der
wenigen Denkmäler aus Durlachs Vergangenheit
handelt , die bis zum heutigen Tage erhalten
geblieben sind. In der Voranschlagsberatung
bietet sich ja immer Gelegenheit , allerlei Wünsche
vorzubringeu , und bat deshalb das betr . Mit¬
glied Len Herrn Bürgermeister , daß in abseh¬
barer Zeit Mittel in den Haushalt eingestellt
werden sollten , die zur Errichtung eines steinernen
Marklbrunnens in seiner früheren historischen
Gestalt nötig wären .

Bet dieser Gelegenheit wurden interessante
Einzelheiten vorgebracht , die, um Aufklärung zu
bringen , hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht werden sollen.

Der Marktbrunne « Durlachs in seiner jetzigen
Gestalt stammt aus dem Jahre 1862 . In
diesem Jahre wurde der Jahrhunderte alle ,
steinerne Marktbrunnen , auf welchem das Stand ,
bild , welches im Volksmuude fälschlich als das
des Markgrafen Karl II . mit der Tasche be¬
zeichnet wird , seinen Platz hatte , abgebrochen
und durch den ärmlichen eisernen Brunnen mit
dem Türmchen ersitzt . Der steinerne Markt -
brunncn stand , wie aus dem Gemälde eines
Durlachers , des Malers Weyffer , eines Bruders
des hier lebenden früheren Gemeinderats W ysser,

zu sehen ist, nicht in der Mitte des Marktplatzes ,
sondern mehr an der Straße , fast vi8- ä-vis des ^
Lugerschen Erkers . Der Brunnen bestand außer
einer steinernen Schale noch aus einem steinernen
Trog , der zum Tränken des Viehes diente ,
und aus dem auf einem steinernen Unterbau
bifindlichen Aichkasten , zu dem Stufen hinaus -
sührten . Dieser Aichkasten ist auch der jüngeren
Generation noch gut bekannt , derselbe wurde an
dem Brunnen in der Kronenstraße aufgestellt ,
und erst mit der Einführung der Wasserleitung
ttitfernt . Der Marktbrunnen , der ziemlich viel
Raum beanspruchte , wurde off . nbar als ein Ver - .
kehrshinderms empfunden und deshalb ab -
gebrochen. Laß hierbei in solch gründlicher Weise
verfahren wurde , war sehr bedauerlich , zumal
der eigentliche Brunnen samt Figur gerade so
gut in der Mitte des Marktplatzes hätte an¬
gebracht werden können , und nicht mehr Platz
weggenommen hätte , als der dürftige Eisen -
brunnen . Die Stadtväter , die sonst sehr am
Althergebrachten hingen , zeigten leider in diesem
Falle wenig konservativen Sinn . — Die Auf¬
stellung des vermeintlichen Markgrafen auf dem
Schloßplatz war falsch und geschichrswidrig .
Nun steht wohl in der Chronik von Fecht , die
im Jahre 1869 erschienen ist , und in der von
Gehres vom Jahre 1824 , daß im Jahre 1575
die dankbaren Bürger der Stadt Durlach das
Standbild des Markgrafen Karl II . auf dem
Marktbrunnen errichtet hätten . Das ist aber
ein Irrtum , der auf die mündliche Ueberlieserung
zurückzuführen ist. Im Jahre 1565 verlegte
Markgraf Karl nach Erbauung der Karlsburg
seine Residenz von Pforzh . im nach Durlach . Die
Durlacher waren damals noch Leibeigene des
Landesfürsten . Das Jahr 1567 brachte Durlach
ein Ereignis , das von größter Wichtigkeit für
die Entwickelung der Stadt wurde ; nämlich
Markgraf Karl ll . hob die Leibeigenschaft aus
und verlieh der Stadt das bürg erl . Stadt¬
recht und der damit verknüpften Markt¬
gerechtigkeit . So dachte« es sich die Dur -

tacher , als sie im Jahre 1575 die Brunnenfigur
als ein Symbol dieser Rechte auf dem
Marktbrunnen aufstellten . Einen andern Zweck
hatte diese Figur nie , das geht aus dem Fähnchen
und aus dem Wapven auf dem Schilde hervor .
Die Figur hat nie einen anderen Platz gehabt
wie den auf dem Marktbrunnen , und darin
stimmen ja auch die Berichte der Chronisten
überein . Nirgends steht . etwas , was darauf
schließen ließe , daß sie vordem den Schloßplatz
geziert hätte . Gerade von seiten der Forscher
wird diese Figur mit aller Bestimmtheit in die
Kategorie der Brunnenrolande verwiesen , und ist
der Hinweis , daß wir es hier mit einem be¬
stimmt echten Markgrafen zu tun hätten , wie
ein anderes Ansschußmitglied behauptete , in An¬
betracht der Tatsachen , nicht besonders glücklich,
bcsonders wenn man die Begründung vernehmen
mußte , daß in Süddeutschland keine Brunnen -

„Du wirst von uns nicht aus dem Hause
gestoßen werden, " sagte Elisabeth .

Sie wartete dann , bis sich Jenny ins Bett
begeben , löschte das Licht und begab sich ins
Schlafzimmer zurück, wo Georg immer noch
fest schlief.

Später weckte sie Frau Hanna und besprach
Las neue Unglück mit ihr .

Frau Hanna hörte alles ruhig an und sagte
dann :

„Genau , wie ich es erwartete . Und was
gedenkst Du nun zu tun ?"

„Sie wenigstens einige Zeit aufnehmen ,
Mutter , sie ist und bleibt meine Schwester ."

„Gut , das macht Deinem Herzen alle Ehre .
Aber was wird Dein Mann sagen ?"

„Wir werden ihn fragen , Mutter , nicht
wahr ? Was er dann entscheidet , mag ge¬
schehen ."

„Du hast recht , Elisabeth ."

Elisabeth erzählte dann Georg alles .
Schweigend ging er wohl eine Viertelstunde

lang im Zimmer auf und ab und sagte dann
ruhig :

„Elisabeth , unser Glück wird sie nicht stören ,
das kann niemand stören , selbst wenn er darauf
ausginge . Tue also nach Herzen und Gott

segne Dein Beginnen ."

Er küßte sie hierauf recht herzlich und ging
dann in die Stallungen .

Frau Hanna sah ihm leuchtenden Blickes
nach und sagte dann :

„Bist Du zufrieden , Elisabeth ? Ich habe
es vorher gewußt . Ich kenne ja meines Georg
goldenes Herz : Gott gebe das beste ."

Damit streichelte sie liebevoll Elisabeths
Wangen und sagte noch :

„ Ich muß jetzt in die Milchkammer . Du ,
liebes Herz , mußt Dich ja nun möglichst
schonen."

Elisabeth errötete und ging langsam zur
Schwester . Diese schlief noch, erwachte jetzt aber
und fing wieder an zu klagen.

„Und liebst Du ihn noch , diesen Detlef ?"

fragte Elisabeth .
„Ich weiß es nicht , Elisabthe, " gab sie

zurück. „ Ich glaube bisweilen , ich Haffe und
liebe ihn ."

„ Jenny ! Was sind das für Reden . "

„Ach , ich bin zu unglücklich durch diese Heirat
geworden, " schluchzte Jenny .

„Also Du bist wirklich mit dem Grafen ver¬
heiratet und wärest sonach rechtmäßige Gräfin
Telkenburg ."

„Ja , das bin ich, " entgegnere Jenny , „aber
dennoch bin ich auch das unglücklichste Weib
unter der Sonne . Wir sind in England nach

den dortigen Gesetzen rechtmäßig getraut worden ,
aber die Gräfin will unsere Ehe nicht aner¬
kennen, sie verlangt vielmehr , daß der Gras
sich schleunigst wieder von mir scheiden lasten
soll .

"

„Wie kann die Gräfin ihrem Sohn , der
majorenn ist, solch ein Ansinnen stellen ?" frug
Zlisabeth empört .

„ Weil der Gräfin fast Las ganze Vermögen
zehört und sie testamentarisch die Herrin auf
schloß Telkenburg ist. Das ganz große Ver¬
mögen stammt auch von der Gräfin her und
sie will eine Bürgerliche niemals als ihre
Schwiegertochter anerkennen . Sie ist sogar so
veit gegangen , seit etwa einem Jahre ihrem
Sohne jede Unterstützung zu versagen , so lange
:r nicht ernstlich gewillt ist, sich von mir scheiden

;u lassen .«

Verschiedene - .
— Ein grober Mangel an Apotheker¬

personal macht sich nach der „Pharm . Ztg ."

bemerkbar . Selbst in größeren Mittelstädten
fehlt es an Gehilfen und mehr noch an Lehr¬

lingen . Da sonst fast alle Fächer überfüllt sind,
wird es wohl nur dieses Hinweises bedürfen ,
um auch dem Apothekerstand neue Kräfte zu¬
zuführen .



rolande zu finden seien. Da sei denn doch die

H^ cheidene Frage erlaubt , was wohl die Brunnen -

Mur in Breiten , die wit demselben Wetter -

sähvchcn und Schilde ausgestattet ist , und die
.der Dmlacher Figur so ähnlich steht wie ein
Ei dem andern , vorstellig Von den Brunnen -
rolanden in Pforzheim und Gengcnbach gar
nicht zu reden . Oder : welcher Grund lag vor ,
daß die einstige freie Reichsstadt Gengenbach ,
oder das kurp ' älzische Stäoichen Wetten dem
badischen Markgrafen Karl mil der Tasche
aus ihren Marktbruunen ein Srandbild errichteten ?

Welches Interesse der Sache von seiten des
^ roßherzogs und des Staates entgegen gebracht

wurde , acht daraus hervor , daß schon vor Jahren
finanzielle Unterstützungen zugesagt worden sind,
wenn der Marktplatz seinen steinernen historischen
Marktbrunnen mit der Brunnenfigur wieder er¬
hält . Der Marktplatz würde dadurch wieder
seinen allen malerischen Schmuck und Durlach
ein histoli ' ches Denkmal erhallen , um das uns
manche Stadt beneiden würde .

Allerdings muß die schon stark verwitterte
und beschädigte Figur in geschütztem Raume

aufb . wahrt und deshalb durch eine getreue
Kopie ersetzt werden .

Gerade um das Standbild möglichst zu
schützen und vor weiterem Schaden zu bewahren ,
wurde die Angelegenheit im Bürgerausschusft
argeregst Denn wir haben außer dem Prin -
zesstnnenban nichts mehr , was so an die Ver¬
gangenheit Durlach erinnert , als diese Figur ,
besonders wo früher hier gar kein Wert auf
Erhaltung alter Baudenkmäler gelegt wurde ;
wir erinnern nur an die vollständige Entfernung
der früheren Zchntscheucr , von der einige
charakteristische Zeichen sehr wohl hätten auf¬
bewahrt werden könncn . Außerdem schreibt
Gehres in seiner Chronik über das Rathaus
wörtlich : „Das gegenwärtig in Durlach exi¬
stierende , ganz modellmäßig gebaut dastehende
Rathaus kam einst unter der Anordnung und
Leitung des Bürgermeisters Sebastian Stein¬
metz daselbst in kurzer Zeit nach dem Fran¬
zosenbrand des Jah - cs 1689 zustande . Es ist
ein vorzüglich schön in die Augen fallendes drei¬
stöckiges Gebäude an der Hauptstraße , vom
Gasthofe zur goldenen Krone gegenüber . Da wo

es seine Fronte gegen den geräumig n Markt¬
platz hinweudet , steht die Göttin der Ge¬
rechtigkeit mit all ihren Attributen oder
Kennzeichen ganz oben paradierend als Sinn¬
bild der Justizpflege erster Instanz im
Hause der städtischen Ratsversammlung M
Dm lach. "

Wo ist nun dieses Denkmal geblieben ? So
könnten noch viele Fragen gestellt werden , viel¬
leicht fiadet sich j mand , d - r darüber Auskunft
geben kann.

Welch schöne Zier der Mark -Platz durch den
Brunnen erhält , geht aus dem bei Herrn Buch¬
händler Walz ausgestellten Bilde des früheren
Markrbrunnens hervor , und können wir uns
nur fr - uen , daß Herr Bürgermeister vr . Reichardt
dn ser Angelegenheit volles Verständnis entgegeu -
biingi , und der Fehler von früher wieder gut
gewacht werden wird . _ Q

Kinansgeholfen . Die kleine Eise : . Kathie , wie
wird denn Sauce geschrieben ? " Köchin ( nach längerem
Ueberlegen ) : . Ja , Kind , weist Du , das kommt ganz
darauf an . Zwiebelsauce wird mit Z geschrieben , Wenns
aber Meerrettichsauce ist , wirds mit M geschrieben . Aber
mit Maggis Würze schmecken beide am besten . "

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Vergebung von Bauarbeiten .

Zum Neubau der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augusten -
berg bei Grötzingen werden in öffentlicher Submission vergeben :

Zimmerarbeit .
Btechnerarbeit .
Schieferdeckerarbeit .
Blitzableiterarbeit .

Pläne und Bedingungen liegen auf unserem Bureau Zirkel 8 II
hier zur Einsicht auf , dort sind auch die Angebotsformulare erhältlich
gegen Ersatz der Umdruckkosten .

Nach auswärts werden Angebote nicht versendet .
Die Angebote sind zum Eröffnungstermin , der am Donnerstag

Veit 18 . Mai 19V5 , nachmittags 1 Uhr , stattfindet , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen .

Es steht den Bewerbern frei , der Eröffnung beizuwohnen .
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe den 1 . Mai 1905 .

Grstzh . Bezirksba » inspektisn Karlsruhe .
Durlach .

Handelsregister.
Eingetragen zu Theodor

Riedel in Weingarten : Firma
erloschen .

Großh . Amtsgericht .

Dnrlach .
Güterrechts -Kegiller .

Eingetragen :
1 . Lehmann Gustav Lud¬

wig , Kaufmann in Durlach , und
Amalie Katharine geb . Döt¬
ting er . Durch Vertrag vom
19 . April 190o ist die Verwaltung
und Nutznießung des Ehemannes
am Vermögen der Ehefrau aus¬
geschlossen und Gütertrennung ge¬
mäß 88 1426 — 1431 B . G .B ver¬
einbart .

2 . Schmidt Peter , Rech¬
nungssteller in Durlach , und Jda
geb . Glaßner . Durch Vertrag
vom 26 . April 1905 ist Güter¬
trennung vereinbart .

Großh . Amtsgericht .

Durlach »
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de« 5 . d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werde ich am
Rathause zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kanapee , 1 schwarzer Anzug ,
1 Spiegel , 1 Nachttisch ,5 Bilder , 1 Regulateur , 1 Tisch,1 Bett , 1 Kleiderschrank und
1 . Nähmaschine .

Durlach , 3 . Mai 1905.
Laier ,

Gerichtsvollzieher.

Wolfartsweier .

Rinnenpstaster Vergebung .
Die Gemeinde Wolfartsweier

vergibt im Submissionswege die
Neuherstellmig von ca . 55 lfd . Mtr .
Rinnenpflasterung .

Bewerber wollen ihre Angebote
schriftlich mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 8 . Mai d . I . ,
abends 7 Uhr , an den Gemeinde¬
rat einsenden .

Wolfartsweier , 29 . April 1905 .
Der Gemeinderat :

Klenert , Bürgermeister .
_ Lehmann .

Berzhausen .
Pflafterrinnen -

Herstellnng .
Die Herstellung von ca. 240 lfd .

Meter Pflasterrinnen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden .

Angebote hierauf sind bis
spätestens

Samstag den 13 . Mai d. I .
auf dem Rathaus ( Bürgermeister¬
amtszimmer ) verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen ,
einzureechen .

Berghausen , 2 . Mai 1905 .
Der Gemeinderat :

Wagner , Bürgermeister .
Ri ngwald . Ratlckr .

Priv at -Anzeigen.
Wohnung von 4 Zimmern

mrt Zubehör auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Ur . 84 an
die Expedition d . Bl . abzugeben .

Konsnlklikmil fir Dmlch lüld UiNWklld.
Wir geben unfern Mitgliedern bekannt , daß vom 1 . Mai ab

Sonntags « rn ( Ähv Ladenschlntz erfolgt
Aer : WoEarrö

feinste ; irr « . ZsIstSI
(Sesam ) ohne jeden Beigeschmack ,

per Ltr . m . Gl . Alk . ( .05 , ^ Ltr . m . Gl . 55 Kfg .
(für leere Flaschen werden 15 u . 10 Pfg . vergütet ) .

I '
vLLvs 8a,1a .<; ül ,

per Ltr . 70 , 8V und ( VS Kfg . ausgemessen .

AdIll - DrGkrik ? stsr , KlmMr . 18 .

per Pfund 20 , 30 , 40 und 60 H , bei

Jöhlingen .
Okffentliche UerKchttung .

Freitag den S. Mai 1SV5,
vormittags 10l ( Uhr , werde ich in
Jöhlingen in der Wirtschaft zum
Lamm gegen bare Zahlung im
Aufträge des Konkursverwalters
Rechtsanwalt Klinkowström öffent¬
lich versteigern :

1 Klavier — Flügel — , 991 Liter
alten und 1961 Liter neuen ,
sowie 130 Liter Schillerwein ,
177 Liter Trub , 1100 Liter
Obstmost , 35 , 25 , 15 , 30 und
5 Liter Vermouth , Cognac ,
Wachholder , Kümmel , Kirsch-
undZwetschgenwasser , 8 Krüge
Steinhäger , 44 Flaschen Soda¬
wasser , 1 Faß und 6 Korb¬
flaschen Schnaps und eine
große Partie Cigarren .

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt .

Durlach , 28 . April 1905 .
Eisengrein ,

_ _ Gerichtsvollzieher.
3 Zimmer Wohnung

per 1 . Oktober in der Grötzinger -,
Schiller - , Ettlinger - , Stupfericher¬
oder Turmbergstraße zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter I- . 8 . befördert die Ex-
pedition dieses Blattes .

Kommunikantin verlor am
Sonntag ihr Taschentuch , gestickt
Augusta . Gegen Belohnung abzu¬
geben

Aarlsrnher alle « r , 2. St .

( statt Wichse )
en gros und en detail, bei

Hühneraugenpflaster .ünrnlin '

befreit schnell , sicher und
schmerzlos davon .

Sicherer Krfolg garantiert .
Ä SV

Nur allein echt zu haben bei

4 - MkiriiMkiiik ^
LVINI57 pkicn

ttsuptLtr . lfi * Telephon 76
S I

für Durlach von erster deutscher
Lebensversicherungs - Gesellschaft mit
vorzüglichen Einrichtungen und
konkurrenzlosen Bedingungen ge¬
sucht. Herren aus besseren Kreisen ,
auch Nichtfachleute , die gewillt sind ,
sich durch Fleiß und Tüchtigkeit eine
Lebensstellung zu erringen , jbelieben
Offerten unter I?I . 1294 an llaasen -
otein L Vogler st . - K . , Karlsruhe , ein -
zureichen ._

'

Zwei möblierte Zimmer
sogleich oder später zu vermieten
Schlachthansstratze 12 , 3 St .

MM 8 itz kii
'llMI'ftllLsill?



(Lilies-Verein Aurlscd.
Am Sonntag den 7 . Mai findet

ein Spaziergang nach Weingarten
statt , wozu die aktiven und passiven
Mitglieder freundlichst eingeladen
werden . Zusammenkunft um 1 Uhr
Ecke Weingarter - und Grötzinger-
straße.

Donnerstag Singstunde . Voll¬
zähliges Erscheinen erwünscht.

_ Der Vorstand.

8 . s . Um .

M . Ksrt . Us « ,
empfiehlt :

Grotzes Lager in

rolien Kslieee.
Zrlktzedrssste Mer

nach eigenem Verfahren in
allen Preislagen .

lÄ. setit srsb. kiloecs,
ÜMKmm eie .

Heute Mittwoch -
Arische

Leder- «. liriedesvürrie
empfiehlt
_ SL HG"«i88 znm Wflug.

Morgen ( Don¬
nerstag ) wird

geschlachtet .
Hot .

Morgen Donnerstag :
Kroßes

Schlachtfest
ATovr . Wirt .

GkMkiiuiützisrr Ukreill Duckch.
Am Donnerstag den 4 . b . M . , abends Uhr , findet imGasthaus znm „Kranz" hier, 2. Stock, eine

Mitgliederversammlung
statt , welche die Besprechung der Vorlagen zum Gegenstand hat , diein der Bürgerausschußsitzung vom 5 . d . M . verhandelt werden .Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand .

IslinsiÄ 8 eil »litt
Hs .vl .xdtstvs .sss

Morgen Donnerstag früh :
Kefielfleisch.

Abends :
Frische Leber- L Griebenwürfte.

— — Unsus zur Sonne .

empfehle mein reichhaltiges Lager in eisernen Hflügen , Eggen ,Walzen , Hack- «. Häufelpflüge , Rasenmäher , Gartenspritzen,Rebfpritzen , Schwefelbälge , eiserne « . hölzerne Gartenmöbel ,Schubkarren , Sackkarren , sowie alle Sorten Handgeräte zuäußerst billigen Preisen .
L . InsnssLor , jiMiuIraKt 23 .

Mahnung ;u vermieten .
Wegen Versetzung ist Han ^ iT-

stratze KV der 2 . Stock mit 5 Zim¬
mern , Mansardenzimmer nebst
aller Zubehör per 1 . Juli oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei _

Zu jedem Geschäft geeigneter
schöner Laden

in verkehrsreicher Straße ist auf
Juli oder auch früher zu vermieten .
Wo, sagt die Exped . d . Bl .

Wohnung von 3 Zimmern , ME -
sarde , samt Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
_ Darmstädter Hof.

Ein anständiger Arbeiter kann
sofort Wohnung erhalten
Hauptstratze 7», 2 . St ., rechts,

_ Eingang Zehntstraße .
Messer mößl. Zimmer

zu vermieten
Auerstraße 7, parterre rechts.

1 oder 2 Mädchen,
welche das Kleidermachen er¬
lernen wollen , können sofort ein¬
tret en bei

Elise Schwarz, Herrenstr . 15.

Blumenkohl,
per Kopf 30 und 35 H ,

Spargel»,
per Pfd . 40 ,H ,

Malta -Kartoffel,
per Psd . 11 . 5 Pfd . 50 H
?ki ! ipp i- uger L filislen .

^ Lrdsrsi ? riut2
Chemische Waschanstalt

Vnrlr »« ! »
45 Haupt st ratz « 45 .

Prompte Bedienung . — Tadellose Aus¬
führung. — Mäßige Preise .

CniMlunß.
Wolle zum Waschen und

Schlumpen wird angenommen
und bestens besorgt von ^

Frau 8vll »sken ,
Seboldstraße 5, parterre .

Ebendaselbst kann ein solider
Arbeiter Schlafstelle erhalten .

Zu verkaufen
ei« guterhaltener Kinderlieg¬
wagen (Prinzeßform)

Auerstratze 19, 3 Stock rechts.
I

'
LLrrLäer

unä «ämtlielie 2udekörteiie
liekert billixst

II « i»8 Or » « »« » Linbeelt 669 .
Vertroter xesuekt, si »t»I« x gratis .

Ein guterhaltener Kinderlieg -
wagen ist billig zu verkaufen
_ Aue , Kaiserstr . 77.

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost und Wohnung erhalten

HauPtstr . 8, Hinterh.

(Ä.M!l»Sa;errr«s-!ierteailercIüstI»rlrck;.
Mache höflich darauf aufmerksam , daß ich ein größeres Quantum Reste,wie gedrängt aufgeführt . zu spottbilligen Preisen zu erwerben Gelegenheithatte . Diese Rest« entstammen einem Fabriklager und sind nicht zu verwechselnmit sog. Ladenhütern , daher neueste Muster und beste Qualitäten. Um titl. Ab¬nehmer auffallend billig bedienen zu können, gebe solche nahezu zum Selbstkosten¬preis ° b.

Kelter straße 35 .Gute Cöper-Rrsten für Kinderschürzen und - Kleider . Ripse, Proeat ,Satin für Frauen - und Kinder - Kleider, schwerste Hamburger Satin fürKnaben - und Metzgerblousxn, Bettjacken , Flanelle , einfarbige n . tarrierte «Kleiderstoff-Neuheiten » 1 Posten sehr preiswerte Knaben-Anzug -Ttoff«. I

Mlvli . LLs ^ Z8inLiv g gr 88 ?
Hleinignng sämtlicher I >a« en - und Kerrengarderobk ,

Gardine «, sortieren » . s. rv.
Rasche , pünktliche und billige Bedienung .

Annahmestellen in Durlach : Bahnhofstraße 1 ,
.4 . « unlrlisrellt , Hauptstraße 22.

Ein reinliches , fleißigesÄrät»«!,«,,
vom Land wird für sofort gesucht

Herrenstratze 20 im Laden .

Monatsfrau
für sofort gesucht. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._Ein jüngeres Mädchen , am
liebsten vom Lande , wird sofort
gesucht . Zu erfragen in der Exp.

ein Knabe von 12 — 14 Jahren
für jeden Sonntag nachmittag ,
ebenso 2 tüchtige Aushilfe » zum
Servieren für Sonntags

Wirtschaft z«m Schlötzle .
er SteNvug sucht »

verlange die „ Deutsche
Dakanzenpost", Eßlingen a. N.

W

VrLLLLsLK 8io
die besten Erfrischungsgetränke - er Jetztzeit :

äplelmou88elix u . Lpiekokolle
Wohlschmeckendste , billigste und bekömmlichste

Getränke .
Lkvlvbvirv ! 8trirIrvi » «I ! ^ « 8« a «l !

Preisgekrönt ! Aerztlich empfohlen! Glänzende Zeugnisse !
? neis psi » flssvk « 12 I^kvnnig .

In Dur lach erhältlich bei :
AdlevZrogerie .

I^li . I -axvr , Kauptstraße .
II . Mtrrlux , Karlsruher Allee .

«L L-tacki»«^, Kauptslrahe
« » „ st , ZSaHnHofstraße.

^ rrosUvlls
^

ÄnspEINr
- lo

LyfelmollssevMriL
ßlLLsävrff L 6o.

ikyptze» jkurmck ;
schafft

Derselbe zerstört Haarausfall
und Schuppenbitdnng radikal ,
schnell und pcher !

Flaschen » 1 Mk.
Allein echt zu haben in der

ck- EliMIMrik -ß.
/Uicurr pcrkfl

ttaupsLkr . 16 . - TelepiMiL

Zu verkaufm
ein Holzschopf , neu erstellt , 11 m
lang und 6 m breit , für Bau¬
handwerker geeignet und ein Ber « -
hardiuerhnud , garantiert rassen¬
echt, sehr wachsam , 1 ^ Jahre alt ,
um billigen Preis . Näheres

Schitterstratze «.
verllsukn

40 —50 gm Kücheuvodeuplättchen ,
1 Wehlkasteu , 1 Schweinstrog von
Stein , 1 SchniHelbock>1 Wafferstein .

F s. Sad. Hof.
I IIMNVN in kleinen und großent - UiIl ^ Vll Quantitäten werden
Auerstratze SV zu hohen Preisen
angekauft .

! 30—40 Zentner , zu verkaufen
_ Kelterftratze 15.

Lruck nn- Lrrlntz »»a L. » N»I . A»r!«ch.
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